
08. September 2024

Mopedfahrer flüchtet vor Polizei und
stürzt in Meilitz

Am Sonntag floh ein Mopedfahrer vor der Polizei in
Wünschendorf, stürzte in Meilitz und hatte 0,61 Promille.

Ermittlungen laufen.

Greiz (ots)

In den frühen Morgenstunden des 8. September 2024 ereignete
sich in der Thüringer Gemeinde Wünschendorf ein Vorfall, der
Aufmerksamkeit erregte. Die Polizeiinspektion Greiz war an
diesem Tag im Einsatz, um die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten. Zu diesem Zweck sollte ein Mopedfahrer einer
regulären Kontrolle unterzogen werden. Doch anstatt
anzuhalten, setzte der Fahrer zur Flucht an und fuhr mit
überhöhter Geschwindigkeit davon.

Dieser mutige oder vielleicht auch sorglose Schritt führte zu
einer Verfolgungsjagd, die sich durch die Straßen der Ortschaft
zog. Trotz der riskanten Situation waren die Beamten der Polizei
entschlossen, den Flüchtenden zu stellen. Die Verfolgung nahm
eine dramatische Wendung, als der Fahrer in der Ortslage
Meilitz offenbar die Kontrolle über sein Fahrzeug verlor und
allein in einen Sturz verwickelt wurde.

Fluchtversuch endet in Sturz

Nachdem der Mopedfahrer zu Fall gekommen war, konnten die
Polizeibeamten schnell eingreifen und die Situation unter
Kontrolle bringen. Bei der anschließenden Überprüfung des
Fahrers stellte sich heraus, dass er alkoholisiert war – ein



Atemalkoholtest ergab einen Wert von 0,61 Promille. Dies
deutet auf eine erhebliche Beeinträchtigung der Fahrtauglichkeit
hin, was für einen Mopedfahrer äußerst riskant ist.

Aufgrund des Testergebnisses wurde sofort eine Blutentnahme
angeordnet, und es wurde ihm die Weiterfahrt untersagt. Zudem
wurde das Moped sichergestellt, um zu verhindern, dass der
Fahrer möglicherweise erneut gegen die Verkehrsregeln
verstößt.

Rechtliche Konsequenzen

Der Vorfall hat nun rechtliche Konsequenzen für den gefassten
Fahrer. Gegen ihn wird wegen mehrerer Straftaten ermittelt, die
sich aus seinem Fluchtversuch, dem Fahren unter
Alkoholeinfluss und dem daraus resultierenden Sturz ergeben.
Solche Taten sind nicht nur gefährlich für den Fahrer selbst,
sondern auch für andere Verkehrsteilnehmer.

Die Ereignisse dieses Morgens werfen ein Schlaglicht auf die
Notwendigkeit von Verkehrsüberwachungen und die
Konsequenzen von Alkohol am Steuer. Es ist ein eindringlicher
Appell an alle Verkehrsteilnehmer, sich an die Regeln zu halten
und Verantwortung zu übernehmen, um die Sicherheit auf den
Straßen zu gewährleisten.

Details
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